
8. Übungen zur VL Organische Chemie für Studierende der Biologie im SS 2010 
 
1.  
a) Beschreiben Sie die Darstellung von Propionsäurechlorid durch Verwendung von 
Thionylchlorid. Wie läuft die Reaktion mechanistisch ab? 
 
b) Welches Produkt entsteht bei der Umsetzung von Propionsäurechlorid mit 
Diethylamin? 
 
 
2. Zeichnen Sie zu jeder Verbindung die jeweilige korrespondierende Base auf und 
ordnen Sie die pKs-Werte zu.   
 
a)  

         H3C CH3

O

H3C CH3

OO

                pKs: 20, 9  
b) 

         OEt

O

EtO OEt

OO

H3C

O

       pKs: 13,11 
c) 
            HCN             HF                                      pKs: 3.17, 9.4 
 
d) 
    HI         HCl          HBr    pKs: -8, -9, -10 
 
e)  

           
H3C NO2 H3C OEt

O

   pKs: 9, 21  
 
 
3. Geben Sie Produkte aus den folgenden Reaktionen an. 
 
a)  

H3C CH3

O

NH3
 

 
b) 
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O

EtNH2
 

 
c) 

H3C CH3

O
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Highlight! 
d) 
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O

Et3N
 



4.  

O
CH3H3C H

O

 
 
 
a) Formulieren Sie die Aldoladdition. 
b) Beschreiben Sie den mechanistischen Ablauf für diese Reaktion. 
c) Welche Stereoisomere können prinzipiell bei dieser Aldoladdition und anschließen-
der Aldolkondensation gebildet werden?  
 
 
5. Geben Sie die Produkte der Reaktion von Ethylmagnesiumbromid mit den 
folgenden Verbindungen an (Achten Sie dabei auf Stereoisomere). 
 
a)  

H

O

 
 
b)  CO2  
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Antworten: 
1. a) Beschreiben Sie die Darstellung von Propionsäurechlorid durch Verwendung 
von Thionylchlorid. Wie läuft die Reaktion mechanistisch ab? 
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b) Welches Produkt entsteht bei der Umsetzung von Propionsäurechlorid mit 
Diethylamin? 
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2. Zeichnen Sie zu jeder Verbindung die jeweilige korrespondierende Base auf und 
ordnen Sie die pKs-Werte zu.   
 
a)  
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c) 

Base Base
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HCN CN- HF F-
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3. Geben Sie Produkte aus den folgenden Reaktionen an. 
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4.  

O
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a) Formulieren Sie die Aldoladdition. 
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b) Beschreiben Sie den mechanistischen Ablauf für diese Reaktion. 

O
CH3H3C H

O
O

H3C

CH3

O-
Base O-

CH3H3C H

O
H2O

O
H3C

CH3

OH

 
 
 
 
 
 
 



c) Welche Stereoisomere können prinzipiell bei dieser Aldoladdition und anschließen-
der Aldolkondensation gebildet werden?  
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5. Geben Sie die Produkte der Reaktion von Ethylmagnesiumbromid mit den 
folgenden Verbindungen an (Achten Sie dabei auf Stereoisomere). 
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